85 July r angekommene Perſiſche Ee. 


* 


A Gelehrter iſt, wollte die Kaiſer⸗ f 
1" ‚Rüiferliche Hofbibliothek zu beſehen, 


. 
19 3 
N It 2 23 


ELERFFERKLEITER El 
5 — — 5 — er 


ernten  ——— | 
ge den 15. Su 1808. | 
2 ie m? 10 


p me auf feiner Durchreiſe am 3. 


Witten in — unermeßlichen Bibli⸗ 
othekſaale machte der Hofbibliothek⸗ 
präfekt, Se. Maj. Kämmerer und 
geheimer Rath, Freyherr von Car⸗ 
nea⸗Steffaneo, den Perſiſchen Geſand⸗ 
ten auf die marmornen Statuen der 
Oeſterreichiſchen Kaiſer aufmerkſam, 
die ſich durch Liebe zu den Wiſſen⸗ 
ſchaften und durch Unterſtutzung ders 
. dies um halb 12 Uhr 3 ſelben in den vorigen Jahrhunderten 
brſuchte. e Menge der Bücher, au“ gezeichnet haben, und welche ges 
die Sröfe des Gebäudes, vielleicht [rade unter der prächtigen Kuppel die 
prächtigſte, welches die Macht J Rotonda des Saales einſaſſen: un⸗ 

r Könjge gleichfalls zu einer ollge⸗ ter dieſen deutete er beſonders auf 

einen Niederlage aller menſchlichen | die Statue Carls VI, die in dem 

niſſe je errichtet hat, ſetzten Mittelpunkte aller übrigen ſteht, als 
hohen Reiſenden in nee des Stifters dieſes 8 


fandte ker Cham, iſt den 6. früh 
mit feinem ganzen Gefolge von hier 
e et bee Diefer Minis 
er, der eben ſowohl Staatsmann 


stadt nicht verlaſſen, ohne die groſſe 
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VI. in ſeiner Jugend als Prinz mit ei⸗ 


und Dichter ſeiner Nazion zu ſehen. 


— u 14 
liothekgebäudes. Auf die Frage von ſer Dichter vo . Ueber eine 
Asker Chan; wie lange fhon diefer | halbe Viertelſtu 
Monarch, und wo er geſtorben ſey? Sti 
und die darauf folgende Antwort des 
Baron von Carnea⸗Steffaueo, daß 
Kaiſer Karl VI. in Wien, ein Jahr 
nach der Eroberung von Mogol durch k 
Schach Radir, geſtorben ſey, nahete 
ſich der Geſandte mit ſichtbarer Ehr⸗ 
furcht der Statue, und betrachtete 
mit Wärme die Geſichtszüge des Mo⸗ 
narchen, der ein Zeitgenoſſe von Kuli 
Chan war. Hierauf zeigte der Hofe $ Co 
bibliochekpräfekt dem Perſiſchen Ger pold k, vetfertigt hatte, nahett er 
ſandten einen erſt kürzlich entdeckten ſich der groſſen Himmelskugel, und 
Band von Original⸗Zeichnungen Über | betrachtete fie, an fie gelehnt, mit 
Zivil⸗ und Militärs Architektur, und J der aͤußetſten Aufmerkſamkeit. In 
über Aftilleriegegenſtͤnde, welche Carl J dem Kabinette fand er beſondes meck⸗ 

würdig das metallene. Uhrwerk mit 
dem Kopernikaniſchen Planttorſhſfem, 
welches Neſtfell ausgearbeitet, und 
dem Kaiſer Franz I. in der Halfte 
. Jahrhunderts überreicht 
at. Asker Chan lie die 
Näderwerf, welches n een 
Jahreslauf der Erde und der übri⸗ 
gen damals bekannten fünf Planeten 
um die Sonne anzeigt, mit der größe 
ten Genauigkeit erklaͤren, und neigte 
und bückte ſich, erſtaunt über den 
auſſerordentlichen Mechanismus, bis 


auf die Erde, um dieſes Ku 

beſſer zu betrachten, Br en 
verließ, durchdrungen von der höch⸗ 
ſten Verwunderung, und mit der fey⸗ 


erlichſten Dankaͤuſſerung nach Perſi⸗ 
ſcher Sitte, ditſes groſſe Nazionalin⸗ 
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gener Hand verfertigt hatte, und führte 
denſelben ſofort in das Kabiuet der 
orientaliſchen Manuffripte, Wie er⸗ 
ſtaunte nicht dieſer über die koſtbare 
Sammlung ſo vieler Arabiſcher, Tür⸗ 
kiſcher, Perſiſcher Bücher, die ſeit 
dreyhundert Jahren von den Defter: 
reichiſchen Monarchen angefaugen, 
bis auf unſere Tage fortgefegt und 
bereichert wurde! Hier ſetzte ſich 
der Geſandte nieder, und verlangte 
die vorzüglichſten Geſchichtsſchreiber 


Asker Chan ſcheint die Dichtkunſt mit 
Prädilekzion zu lieben, und als man 
ihn fragte, welche Dichter er unter 
allen am meiſten ſchätzte, nannte er 
den Haſitz und Saadi. Sogleich wur⸗ 


de ihm das ſchönſte Ma auſkript dies e welches, von den ae 
1 EIER 3 r u ſchen 


— 619 — 

— ——— a Fa — 
Shen Monarchen für die Wiſſenſchaf⸗ find, — llt weich nett bat er fir 
ten geſtiftet, erſt intuerlich dutch die ſeine pflicht gehalten, dies nette "ir: 
hö chſte Gnade Sr. gegenwärtig re⸗ kangement dem Hr. ever Hakrie, 
glerenden Majeſtät auf die großmu⸗ Generalkon ul der vereinigten Staa⸗ 
thiaſte aus Tr N I ten von Amerika, mitzutheilen, und 
3 1 er ergreift dieſe Gelegenheit, ihm 
die Verſicherung feiner vollkomme⸗ 
nen Hochachtung zu erneuern. St. 

Petersburg den TO. April 1808. 
Graf 2 25 v. Romaazoff. “ 


_ Austänbhe Begebenpeiten. 
ISy Bu 8% 
2 5 R u Bam. 
552 et 12 — > 
Petersburg Ser 4. Duni: An 
ENG Amerikauiſchen Konſul, 
— Lebett Harris, iſt von dem | 
Staatsminiſter Grafen von Romans 
zoff, Folgendes erlaſſen worden: 
„Um ſeilbſt die Möglichkeit einer 
Kommunikazion zwiſchen England 
und Rußland zu verhindern, haben 
Sr. kaiſerl. Maj. verordnet, daß 
kein von einem Engliſchen Hafen 
kommendes Schiff, wenn gleich es 
einer mit Rußland befreundeten Na: 
zion zugehört, und ſelbſt mit keinen 
a Waaren beladen iſt, in lee 
elaſſen werden ſoll. 
zen sollen — fr 1 ie m 
3 geweſen ſind, die Erlaub⸗ 
niß haben, frey in Ruſſiſchen Häfen: 
einzuſaufen, und die Produkte des 
Reichs auszuführen, unter der Bedin⸗ 
gung, d die Handelshäuſer, an wel: 
che die Schiffe addreſſirt find, jedes⸗ 
mals gehalten ſeyn ſollen, ſich zu 
verbürgen, daß dieſe Schiffe nicht | Lamijocki, die zweite ſteht zu Patt⸗ 
nach England gehen, ſondern daß jockt, 2 Meile von bier. Die dritte 
ihre Ladungen nach einem mit Nuß⸗ befindet ſich hier. Die vierte, die feit 
land befreundeten Hafen beſtimmt | dem Gefechte bey u 


7 
” 


Schweden. 


Gothenburg den 20. May. So 
PR vernehmen wir durch auſſeror⸗ 
dentliche Gelegenheit, daß die Schwe⸗ 
den in Ober Finnland bey Gamla⸗ 
Carlily groſſe Vortheile über die 
Ruſſen erfochten, und ihnen viele Ge⸗ 
fangene und Munizion abuahmen. 


= 


„Stockholm den 16. May. Sr. 
Majeſtät erhielt folgende Berichte 
vom General Klingſpor: Hauptquar⸗ 
tier Braheſted den 2. May 1808. 
„Die Ruſſen ſchlugen ſeit dem Ge⸗ 
ſecht bei Rewolar zum Rückzuge. 
Ich nahm eine andere Stellung, wor⸗ 
nach ich offenſi iv, aber auch defenſiv 
kräftig agiren kann Am 30. April 
marſchirte ich von Limmnigo nach 
Kuranfanda, geſtern kam ich nach 

Sikajockt und heute nach Braheſted. 
Die erſte Brigade geht heute nach 


0 * 2 a 2 7 N 


Mag beſetzt hielt, geht heute nach 
Viliandi, und ſtarke Abtheilungen 


werden den Feind wo möglich bis 


Kilajocki verfolgen, um ſeinen Rück⸗ 


zug über Pyhajocki abzuſchneiden. 


Die fünfte Brigade deckt den linken 


Flügel, und hält die Gegend von 
Wegen der aus⸗ 


Frautzilav beſetzt. 


1 


gezeichneten Vortheile über den Feind 


am 18. April bey Sikajocki und am 
27. bey Nevolar ließ ich geſtern die 
ganze Armee ein Herr Gott dich lo⸗ 
ben wir anſtimmen, und theilte nach 
den höchſten Befehlen Ew. Maj. die 
für Militärdienſte beſtimmten Me 
daillen an die Braven aus, die ſich 


in den ewig denkwürdigen Treffen 
am Meiſten auszeichneten. Um Je 


den nur möglichen Vortheil aus ei⸗ 


nem Aufſtande in Maſſe der Einwoh⸗ 


ner dieſer Provinz zu ziehen, ließ ich 
folgende Proklamazion kund machen: 
„Da es dem Allmächtigen gefiel, den 
Waffen Sr. Maj. zwey ausgezeich⸗ 
nete Siege über den treuloſen Feind 
dieſes Landes zu verleihen, der mit 


gewaffueter Hand .einfiel, und durch 


hinterliſtige Einflüſterungen die Ans 


hänglichkeit zu zerſtören ſuchte, wel⸗ 


che die Einwohner einer zu allen 


Zeiten durch ihre uner ſchütterliche 
Treue berühmten Provinz gegen ih⸗ 


ren König fühlen; ſo lade ich euch, 


gute und getreue Oſtbotten, meine 


theuern würdigen Freunde ein, der 


braven Armee, die ich zu komman⸗ 


diren die Ehre habe, alle möglichen 


Dienfte zn leiſten, den Truppen Les 


beusmttel zuzuführen, und fo viel 
als möglich eure Anſtrengungen mit 
den Bemühungen eurer Waffenbrü⸗ 
der zu vereinigen, um unſern treulo⸗ 
ſen Feind aufzureiben, und auch in 
Schande und Elend zu ſtürzen. Mo⸗ 
tig Klingſpor.“ * 
n ee en, 
Vom Oberſt Sandals gieng fol⸗ 
gender Bericht ein: Pulkila den 2. 
May 1808. „Da ich erfuhr, daß 
Pulkila noch von den Ruſſen beſetzt 
wäre, ſo marſchirte ich dieſe Nacht 
in 3 Kolonnen gegen Pulkila. Heute 
frühe griff ich die Vorpoſten an, und 
ſchlug fie zurück. Um 4 Uhr begann 
der Hauptangriff, und dauerte trotz 
des heftigſten Wiederſtandes des Fein⸗ 
des bis 7 Uhr, wo die Ruſſen von 
allen Seiten umzingelt, mit dem 
Bajonnet angegriffen wurden, und 
ſich ergeben mußten. Auſſer vielen 
Todten und Verwundeten verlor der 
Feind 2 Fahnen eine Kanone und 


viele Waffen und Munizion. Der 


Oberſtlieutenant Abukoff, der die 
Ruſſen kommandirte, wurde mit 3. 
Offizieren, 4 Tamburen, 21 Koſak⸗ 
ken mit ihren“ Pferden und 197 Ines 
fanteriſten gefangen genommen. Ich 
2 die Gefangenen nach Frant⸗ 
N 8 
Großbrittanien. 
Den Seeleuten, welche die Ruſſiſche 
Fregatte Speesnoy zu Spithead in 
Beſitz genommen haben, iſt eine Sum⸗ 
me von 48,100 Pfd. Sterling als 


Priſengelder bewilligt worden. 


Anhang sur @rafaune Bein bung Ne er. 
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hen, u ch — 
keit von 5 es ails zu | 
gen, ihre mit den Wengen nber die 
im Rechnungsweſen, und 
Kaſſamanipulazions⸗ Sefhäften dann 
Aber ihr e ce verfehe⸗ 

i er Gen che vor Ange 
n e k. Kreisamte 

a ringen b 
ar Y 
m debe en 17. ‚Fun. 1808, 793 
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Kun d m a 6 ung. 

ur eſe ung der mit einem Ge⸗ 

BR > — flr. verbundenen Syn⸗ 
a en‘ 3 Magiſtrate der Stadt 
Przeworft , wird ein neuerlicher 
Konkurs bis Ende Julius J. J. mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben: daß die 
Kompetenten ihre, mit den Wohl⸗ 
kähigkeitsdekreten aus beiden Linien, 
dann Moralitätszeugniſſe verſeheuen 
Geſuche beim Rzeszower k. Kreisamte 
anzubringen haben. a 


dente om 23. Juny 2808, 3 


Woroer Stadrkaſfiersſtele wird vom 


Anfenthalt ganz unbekgunt iſt; 


19 bes obigen 


N ; . 


on dem k 5 Eanbengirhetnie: = 
* nigreiche Galizien und Lodomeries 


ö aich biemit bekannt gemacht. 


dem der Ignaz Maciejowski kavalko⸗ 


wer Vogteybeſſ 25 im Radomer Krei⸗ 


fe mit einer ſſcheru Thekla Kra⸗ 
kowianka ausgewandert, und deren 
ſo wer⸗ 
den dieſelben in Gemaßbeit . Au 
ſchreibens vom 15. Jun il 

t Dem 


durch gegenwaͤrtiges cf 
11 ele den, 
f ehr 500 90 St 5 a . 


nung binnen > eee it der s 
drohung aufgefddert, daß 11 55 Vet, 
99 a 1 0 ur dieſelben nach 

Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
1 5 würde. 


Gegeben vemberg den eilften mr i 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 
Ex Confilio Sacr. Cet. reg. de. 
bernii Regnorum Galicia et Lodo- 


meriæ. A‘; 


— 


Bon dem k. k. ranneehüßenahn. der 


Königreiche Galizien und Lodomerien 
Nach⸗ 


wird hiemit bef;unt gemacht. 
dem der Pezemyfler Normalſchullehrer 
Cajetan Skibienski im Jahre 1807. 
ausgewandert, und deſſen Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo wird derſelbe 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798. 9. 1, durch gegenwärs 
tiges Edikt hiemit öffentlich re 


ne 2 2 
ben, und zur Wiederkehr oder Recht ⸗ 
fertigung ſeiner n das 905 
vi Wovon mit der Be ee 
gefodert, daß nach We dieſer Fri 

gegen denſelben nach der Vorſchrift 
des- Geſetze 


s verfahren werden wuͤrde. 
Gegeben Lemberg den ſechs und wan⸗ 


ce and d 


zigſten Februar des ein Taufe 
Hundert und achten Jahrs. 


75 Ex Cohffie sacr. Cage, reg. 5 
berni regnotum W et Leh 
r er 5 


n er SR 
9 1 Fr 42 5 


acht 


Br mie 


at, 


1 Ann 41 - x a 
Kundmachung. 
* Iu der Stadt Tranbowlg, Tarnop 
ler Kreiſes 1 Die tadıkaf en-Konte 
lorſtelle, welcher ſugleich die Dienſte 
— — Stadtb on zu verſehen haben 
„mit einem Gehalt von 200 
Fa Erlag einer Mien von 300 
d wird zur Beſetzung dieſer Stellt ei 
allgemeiner . auf Sn 1 
Julymonats d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben , daß die * 
hierum ihre mit den nöthigen iſen 
und der Moralität verſehenen Geſuche 
vor Ausgang des obftehenden Termins 


bei dem Tarnopoler Kreisamt 3 


chen haben. 


Krakau den 17. Juny 188. 3 


Kundmachung. 


Von den Frakauer k, k Kreisam⸗ 
‚te wird in Folge alt. hoͤchſten Patent 
d. do. 8 Juni 798 über die ſeit 3 
Jahren ausgewanderte hierkreiſige geo: 
wodrzer Unterthanin Thekla Magus, 
u des ori dene Sebaſſian 
Magus, das Auswanderung Strafer⸗ 
kennt dahin gefallt. 


Lompetenten 


— 
3 — 


Daß, nachdem gedachte Aus wande⸗ 
rin Thekla Magus ohngeachtet der im 
ganzen Lande aſſenen Ediktal ita zion 
vom 17. Dezember 1886 in ber feſige⸗ 
ſetzten 4 monathlichen Friſt weder zu⸗ 
ruͤckgetehrt iſt, noch ſich uͤber ihre Eut⸗ 
fernung . bat; ſo wird 
nur aller buͤrgerlichen 

te und des 2 Schutzes 
bierlandes, e po: 1 auch des nach ih⸗ 
ren verſtorb ater Sebafliah Mas 
ihr waere en vom 30. 


var, n Wirthſcha 

ee Matbias Magus fiber 
115 ellet find, ein für 4 ol für ver⸗ 
Ri uſtig erklart, und ihr diesfäliges Erb⸗ 


chſte 


— 


Krakau an 13. Juul. 18900. 8 


n+# — fl 
1 22 1.88 ’ 13 2. ri 


theil von 30 flor. rhn. für das ho 
Aerarium eingezogen. 


* 


1 ar 


„bee re gal. Landes » Gubernjun, 


Zur Wiederbefetzung der erledig⸗ 
ten Rechuungsfuͤhrers⸗ Stelle in dem 
3 er can und 2 

un zu, Krakau, fur welche ein 
Jährlicher Gehalt von vier Hundert 
Gulden Rheiniſch bemeſſen iſt * wird 
der Konkurs bis zum 30. Juli l. J. ders 
geſtalt von Seiten der k. k. galiziſchen 
Landesſtelle ausgeſchrieben, daß die um 
dieſe Stelle konkurrirenden Partheyen 
ihre mit den erforderlichen Zeugniſſen 
uͤber ihre Fähigkeit, Kenntniß im Rech⸗ 
nungsfache, bisherige Verwendung und 
Verdienſte, wie auch über ihr ſſttliches 
Betragen verſehene Geſuche vor Aus⸗ 
gang der feſtgeſetzten Zeitfriſt bei den 
bielcaͤndigen k. k. Kreisämtern zu Er 
reichen haben. 


kemberg am 3. Jun 1808. 2 
— Kund⸗ 


ads als 


ag Bi RT 
e 8 15 


Nene eee 
2 BUN Veſezung der behn 1 


uten in Zydaczow, Stiner Kreiſes mi 
jalyfichen, 450 Seele dung ge⸗ 
a N Spa ats⸗Stelle, wird der 

u zum 15, Juli d. J., mit 

e iſatze ausgeſchrieben: daß di 
Bittwerber ihre mit Eligibilitätsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, daun Morali⸗ 
tätszeugniſſen verſehelen Geſuche bin⸗ 
nen feſtgeſetzter Friſt beim Stryer k.“ 
Kreisamte einzureichen haben. 


ien 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſſgalizien wird den 
3 Herrn Cgjetan Szaniawski 
und Sophia Grabinska geborne Sza⸗ 
niawskia mittelſt gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Sta⸗ 
nislaus Graf Tarnowski bei dieſen k. 
k. Landeechten — in Sachen gegen 
die Erben der verfiorbenen Marianne 
Tarnowska gebornen Szaniawska we⸗ 
gen Zuerkennung des Eigenthumsrech⸗ 


Lemberg am 27. May 18g. eng; des 
at ee 1 7 tes auf die nach dieſer Tarnomska zu⸗ 
nike, nn t den nel f J vliefgebliebenen Kleynodien — eine 
* e Klage wieder fie eingereicht, und um 


ban ir en een tn ah Gerichts huͤlfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
A 5505 N tigkeit fordert, angeſucht habe. 
* 4 een neee TR 1 9 
WonSeiten des . k. JasloerKreisamtsſſ Da aber dieſen k. k. Landrechten 
wird allgemein kund gemacht, daß die [ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
‚Zroufiiener der Städte Jaslo, Krosno, | fie wohl gar außer den k. k. Erblau⸗ 
Biecz und Kolgeince am 8. Auguſt l. 4 den ſich befinden duͤrften; ſo wird Ih⸗ 
J an den Meillbiethenden auf ein nen Herr Cajetan Szaniawoki und d 
1 das iſt vom 1. November 1908 Sophia Grabinska der hiefige Rechts⸗ 
‚bis legten Oktober 1900. mittelſt öf, J freund Hr. Lewicki, auf ihre Gefahr 
entlicher Versteigerung in Pacht Übers und Koſten zum Vertreter ernannt, 
| ' mit welchem auch der Prozeß, laut der 
fur die k. k. Erblande vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung erörtert und ent⸗ 
ſchieden werden wird. Sie werden da⸗ 
her zu dem Ende hiermit ermabhnet . 
daß ſie binnen 90 Tagen ſelbſt erſchei⸗ 
nen, oder aber, wenn fie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben dem 
2 ernannten Vertreter bei Zeiten über⸗ 
e ge Ng eb ehe uf bee Beten, een eee 
abbeſagten, e Landrechten namhaft machen, und 
Kanzie mit dem Beiſa eingeladen, oorſchriſtmäßig. ſich jener Nechtsmit⸗ 
een daten. eigen el bebienen, die fie zu ähter Werther 
F 
s rigen Falls en ſie alle mißliche 
„Fnle den 27. Jung 18. 2 Zoͤgerungsfolgen, lauk Vorſchrift der 
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wird zum Aitsrufungspreis angenom⸗ 
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Avert issement. 
Da wir mit ſehr ſchoͤnen, N nach der 


neueſten Art der gefchiektefien dei Zahn 
Bize. Präfident,. von uns verfertigten optischen 


Scherauz. menten sehe: angelan 10 5 
Monkolski. feriren wir denen 
ven a und ha 4 


Aus den Nathſchlaſſe ber k.k. be | 
„alter A drechte in Weſigali uten. pr 
Krakau den: 8. J Juni 188 a 
1 Elsner. . 
8 


3 — 
4. 


b. k. Gelege ſich eelbſt Baufäreiben | 
baben. 1 


escinaps 1 en 


? 10 1 Lomb pks. 

2) Sonnen- Scopia. 

30˙ ee Prismata. 

4 Große Seh» und Fern» Nöte. 

5) Verſchiedene Socten Perspective, 
6) Kleine Hand Telescope. 
7) Verſchiedene a Aagengläſer, 
7 blos von Krane und Flint⸗ 

werden, und wel ⸗ 

che wir nach eines jeden — 
und nach Beſchaffenheit eines 
den ſeinet Augen verfertigen; 
ſonders Conſervations⸗ wie anch 
Reſfaurazions⸗ Brüllen fur jedes 
Auge, was nur Schein hat, desglei⸗ 
chen fuͤr 8 daß ſie ſiz⸗ 

u und in weiter Entfernung ſe⸗ 

en und leſen koͤnnen, als auch 
für ſolche Augen, die in der 
Ferne ſcharf und in 1 Nahe 
nicht ſehen. 


8) Allecley Arten Brenn: air sd 
ſpiegel, und außerdem noch viele 
andere 5 2 Gain 
7 camera scura, mancher 5 

tiſcher Bläfer ꝛc. zo 
zu beliebigem Kauf, und erbieten uns 
Hauch, etwanige ſchadhafte Inſirumente 


— Be N 9 
E vr ee 3 [2 Er 7 U 


Von Seiten der k. k. gandrechte 
in Weſtgalizien. wird allen, denen da» | > 
Ion gelegen, hiemit bekannt gemacht: 

aß der Edle Sebaſtian Burski, ledi⸗ 
gen Standes, am 18. b e 1908 
bier zu Krakau mit Tode abgegangen 
ſey, und ein Vermögen in Aktipſchul⸗ 
en, die aus Werlchiedeneg Konkurs⸗“ 

afen re find, interlaſſen 
werden daber „alle biejenis' 


12 
n Sei, 1 1 2 55 
. laß dem königl 

kus 18 weß ausgefulget werden. 
Frafan den 13. Juni 1808. 


We von Rebſamen, 


Due Pr. raͤſident. zu repariren. 

Fann u r eie IA Krakau auf dem 
| Nu ierten bein ee n Der 
5 Scherang« 


ſlerreich. 
dem Rathſchluß der k. k. kin 
r kandrechte in: Weſtgolizien. m 


Elsner. * 
e und verlegt ben Joſephz Georg Traßler/ ke k. Sabri Buber 


lu und Comp. 


Optici. 


